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BURGBERNHEIM – Mit seinen gro-
ßen Augen, dem flauschigen Fell und
buschigen Ohren hat Eichhörnchen
Ernie das Zeug zum Sympathieträger.
Dass der neue Partner von Maskott-
chen Bernie die Streuobstwiesen von
Burgbernheim mit manch lockerem
Spruch erkundet, dürfte dem Protago-
nisten des neuen Streuobsterlebnis-
pfads einen zusätzlichen Bonus ein-
bringen. Inzwischen sind die letzten
Tafeln von den Mitarbeitern des Bau-
hofs aufgestellt worden, technische
Bonbons folgen im nächsten Jahr.

Ideal ist der Zeitpunkt der Fertig-
stellung zum Jahresende hin nicht,
zuletzt allerdings durchkreuzten die
unterschiedlichen Maße der Tafelhal-
terungen des bisherigen Natur- und
Erlebnispfades Im Gründlein den Zeit-
plan. Am Ende konnten rund fünf der
alten Ständer integriert werden, die
übrigen der insgesamt 17 Tafeln wur-
den in neue Edelstahl-Gestelle einge-
passt. Ausgehend vorerst vom Gebäu-
de am Marktplatz 6, das in das Kon-
zept des geplanten Streuobst-Kompe-
tenzzentrums eingebunden ist, wer-
den Spaziergänger über den Kapellen-
berg in das Gründlein geleitet.

Dort fragt sich Ernie unter ande-
rem, was es mit den Brombeeren auf
sich hat, die seltsamerweise an Bäu-
men wachsen, um von seiner Freundin
der Eule aufgeklärt zu werden, dass es
sich bei den Früchten um Maulbeeren
handelt. Wer mehr wissen will, liest
weiter und erfährt Aufschlussreiches
über die Verwendung der Früchte wie
der Blätter, die Seidenspinnerraupen
als Futter dienen. Beispiele für die ver-
schiedenen Arten der Maulbeerbäume
wachsen auf der angrenzenden Wiese,
zusätzlich lädt eine aus deren Holz an-
gefertigte Sitzbank zu einer kurzen
Pause ein.

Selbst komplexe Begriffe wie Biodi-
versität werden als Dreiklang aus ge-
netischer Vielfalt, der Vielfalt von Le-
bensräumen und von Arten anschau-
lich erläutert. An der entsprechenden
Station fällt der Blick auf die ab-

wechslungsreiche Natur mit Streu-
obstwiesen auf der einen Seite und
den kleinen Teichen im Gründlein auf
der anderen. Je nach Ausdauer kann
der Rundkurs auf seiner Länge von
rund 3,7 Kilometern
genutzt werden, in der
Verlängerung geht es
bis zum Prösselbuck
mit seinen zahlreichen
Kirschbäumen.

Wie berichtet geht
die Neukonzeption des Streuobsterleb-
nispfades auf Norbert Metz vom Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken
zurück. In der Schlussphase wurde
das Projekt von Johanna Sieger,
Geschäftsführerin des Naturparks
Frankenhöhe, begleitet, der die Hälfte

der Kosten für die Überarbeitung
übernimmt. Ebenfalls finanziell betei-
ligt ist der Naturpark an der Entwick-
lung einer App und einer neuen Inter-
netseite über Burgbernheims Streu-

obstwiesen-Idyll. Dort
sollen Interessierte
voraussichtlich ab
dem nächsten Jahr
zusätzliche Informatio-
nen, die über die
Tafeln des Streuobst-

Erlebnispfades hinausgehen, finden.
Während die App derzeit von einem

Studenten aus Bayreuth mit Leben er-
füllt wird, steckt die Homepage laut
Bürgermeister Matthias Schwarz
noch im Planungsstadium. „Das ent-
wickelt sich immer mehr“, nimmt

nicht nur die App immer professionel-
lere Züge an, freut er sich. In den kom-
menden zwei Wochen sollen am Erleb-
nispfad zudem kleine Tafeln zu einer
besseren Ausschilderung der Strecke
nachfolgen, die Wanderwart Ulrich
Angermann übernimmt.

In Papierform wird der Erlebnis-
pfad Teil einer Streuobstbroschüre,
deren Herstellung wiederum durch
das europäische Förderprogramm Lea-
der über die Lokale Aktionsgruppe
Aischgrund mitfinanziert wird. Eich-
hörnchen Ernie mit seinem bunten
Käppi ist überall mit von der Partie,
um bei seiner Freundin der Eule für
Kopfschütteln zu sorgen, bei den Spa-
ziergängern für den einen oder ande-
ren Schmunzler.

HECHELBACH – Der Sommer stell-
te für die Freunde blühender Gärten
und Balkone eine Herausforderung
dar. Selbst wenn man die Pflanzen
bewässerte, hielt sich der Erfolg in
Grenzen, und so mussten die Juroren
des Obst- und Gartenbauvereins
Unteraltenbernheim, Birgit Breit-
schwerdt und Anton Albert, schon
genau hingucken und mitunter auch
das eine oder andere Auge zudrücken,
als sie sich im August aufmachten, um
die Anwesen der Mitglieder unter die
Lupe zu nehmen.

„Hoffentlich wird es 2019 besser“,
resümierte bei der Prämierung der Sie-
ger im Gasthaus Grüne Au in Hechel-

bach nicht nur Bürgermeister Markus
Heindel, der den Freunden mit dem
grünen Daumen Mut für das kommen-
de Jahr machte und in Anbetracht des
Schmuddelwetters am Sonntag seine
Hoffnung auf „mehr Unterstützung
von oben“ zum Ausdruck brachte. Für
die Prämierung auf Landkreisebene
im Frühling 2019 ist der Obst- und
Gartenbauverein wie immer mit je
einem Preisträger aus den Ortsteilen
seines Einzugsgebietes vertreten:
Unteraltenbernheim wird von Familie
Michael Badberger, Wimmelbach von
Familie Adam Hofmann, Hechelbach
von Familie Belinda Schwarz-Wittig-
schlager und Limbach von Familie
Helga Geitz repräsentiert.  hm

BURGBERNHEIM – Für das ein-
drucksvolle „Wohnzimmerkonzert“
in St. Johannis bedankte sich Pfarrer
Wolfgang Brändlein überaus herzlich
bei den Musikern von Jericho. Die
Band hatte die Zuhörer in ihren Bann
gezogen und präsentierte die musika-
lisch wohldosierte Verkündigung der
guten Botschaft des Evangeliums auf
höchster Stufe.

Alle drei Jahre kommen die Mu-
siker nach Burgbernheim, in diesem
war als Sängerin Dr. Ella List dabei.
Abwechselnd mit Wolfgang Mai präg-

te ihr ausdrucksvoller Gesang die Lie-
der und Balladen der Band. Kirchen-
rat Frank Seifert intonierte die Bot-
schaften der Zwischentexte. Nach-
denklich machend und immer wieder
auch einmal kritisch, übersetzte Sei-
fert die Botschaft des Evangeliums in
die Wirklichkeit der Konzertbesucher
– Botschaften, die zu den drei themati-
schen Blöcken des Konzertes führten.

Mit „Begegnungen“ übertitelte
Frank Seifert die starke Mitte des
Konzertes. Selbst sinnvoller Umgang
mit den neuen Medien und den sozia-
len Netzwerken ersetzten das reale

Miteinander nicht. Lieder wie „Begeg-
nungen“ und „Maria und Josef“ nah-
men die Konzertbesucher mit auf ei-
nen Weg. Wir alle werden das gelobte
Land sehen, lautete Seiferts Überlei-
tung zum abschließenden Liedblock
„Behütet unterwegs“.

Die vom Publikum begeistert gefor-
derte Zugabe beendete die Band Jeri-
cho mit dem von Elli List gesungenen
Lied „Dein Segen leuchtet“. Danach
bedankte es sich mit lang anhalten-
dem Applaus bei der Band, zu der
noch Roland Weger, Johannes Neuge-
bauer und Volker Büchs gehören.  ah

Markus Heindel gratuliert Hannah Wittigschlager, Michael Badberger und Helga
Geitz ebenso wie Birgit Breitschwerdt (von links).  Foto: Helmut Meixner

IPSHEIM – „Wo ist denn euer Orts-
schild?“ Auf diese Frage gab es am
Montagabend im Ipsheimer Gemeinde-
rat fragende Blicke und Schmunzeln.
Gestern war etwas mehr bekannt:
Unbekannte haben wohl in der Nacht
zum Montag die Schilder am Ortsein-
gang von Oberndorf, von Lenkers-
heim kommend, am Ortsausgang des
Ortsteils Richtung Ipsheim und am Ge-
meindeeingang wenige Meter weiter
abmontiert. Nun hängen alle wieder.

Die Gemeindeverwaltung um Bau-
amts-Mitarbeiter Peter Lutz geht der-
zeit von einem Streich, einem Scherz
aus. „Wir können darüber aber nicht
lachen.“ Übergangsweise mussten
Tempo-50-Schilder aufgestellt wer-
den. Die kuriose Situation gab es zwi-
schen Sonntagabend und Dienstagvor-
mittag. „Drei Schilder wurden ab-

montiert, eines verkehrt
wieder angeschraubt und
zwei haben die Mitarbeiter
unseres Bauhofs in der
Flur gefunden“, erklärt
Lutz. So hing zeitweise das
Ipsheimer Ortseingangs-
schild an der Einfahrt nach
Oberndorf. Gefunden wur-
den die zwei anderen Ver-
kehrszeichen in einem Gra-
ben Richtung Mailheim.
Übrigens: Dort wird ab
morgen Kirchweih gefei-
ert. Das zuständige Stra-
ßenbauamt hat nun die
Polizei eingeschaltet. Wäh-
renddessen hat der Bauhof
die Schilder wieder an ihre
gewohnten Plätze ge-
bracht. Und Oberndorf ist
wieder Oberndorf.  sb

Konzert imWohnzimmer Gottes
Die Band Jericho überzeugt mit einer musikalischen Verkündigung der guten Botschaft

Die großen Tafeln haben Helmut Kilian, René Pareo und Markus Hegwein (von rechts) vom städtischen Bauhof bereits aufge-
stellt. Zeitnah sollen kleine Hinweisschilder mit Eichhörnchen Ernie folgen.  Foto: Christine Berger

BURGBERNHEIM – Gallmersgar-
ten, Burgbernheim, Ipsheim: Beson-
ders die Informationen, wie Gemein-
den Maßnahmen zum Klimaschutz fi-
nanzieren können, seien gefragt, sagte
Dr. Renate Kapune vom Landratsamt,
die derzeit in den Stadt- und Gemein-
deräten im Landkreis dessen integrier-
tes Klimaschutzkonzept vorstellt. Als
beispielhaft nennt sie in ihrer Präsen-
tation die Stadt Freiburg, die einen
festen Anteil von 25 Prozent ihrer von
Energie- und Wasserversorgungs-Un-
ternehmen geleisteten Konzessionsab-
gaben für Klimaschutzmaßnahmen
hernimmt.

Vor den Mitgliedern des Stadtrates
Burgbernheim brachte sie die Möglich-
keit eines Landkreisfonds der 38 Kom-
munen ins Gespräch, über die Vertei-
lung der Mittel könnte in diesem Fall
ein Gremium entscheiden. Zusätzlich
listete sie eine Reihe von Förderpro-
grammen auf, die greifen könnten.

Daran, dass Kommunen Potenziale
zu Strom- und Energieeinsparung ha-
ben, ließ Renate Kapune keinen Zwei-
fel. Zum klassischen Beispiel der Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung auf
LED kommt die Berücksichtigung
von Elektrofahrzeugen für den kom-
munalen Fuhrpark. Ab etwa 6000 Ein-
wohnern könnte die Nutzung von Ab-
wärme von Abwasserleitungen wirt-
schaftlich sinnvoll werden, gerade bei
Gemeinden mit einem hohen Warm-
wasser-Verbrauch.

Die Datenerfassung zu den Möglich-
keiten hierzu läuft aktuell, informier-
te Kapune, für die zudem das Thema
Begrünung interessante Aspekte be-
reithält. Nicht nur die Dächer, außer-
dem die Fassaden könnten dazu heran-
gezogen werden, zu einem besseren
Klima und gleichzeitig einer höheren
Lebensqualität könnten zudem
Springbrunnen beitragen. Dabei hat
Kapune auch stets Zahlen, wie am
Montagabend in Ipsheim: 58 Nahwär-
menetze gebe es im Landkreis und der-
zeit laufe eine Studie über die Klär-
schlammverwertung in der Region.
Insgesamt meinte Kapune: „Die Ener-
giewende bringt ne gute Menge Geld
zurück in den Landkreis.“ Derzeit sei
man bei einer Quote von 120 Prozent
an Erneuerbaren Energien im Bezug
auf die benötigte angekommen.

„Eigentlich ist es nichts Neues, aber
wir müssen es mal machen“, urteilte
Renate Kapune über den von ihr vor-
gestellten Maßnahmenkatalog. In eini-
gen Kommunen sei infolge ihres Vor-
trages „sehr rege“ diskutiert worden,
freute sie sich, wenn die Präsentation
des Klimaschutzkonzeptes auf positi-
ve Resonanz stößt.  cs/sb

ERGERSHEIM – Ein Reformations-
weg mit dem Thema „Macht des Wor-
tes – Ohnmacht der Gewalt“ wird am
heutigen Mittwoch von der Kirchenge-
meinde Ergersheim durchgeführt.
Beginn ist um 18 Uhr in der St.-Ursu-
la-Kirche, von dort aus geht es einen
kurzen Weg durch das Dorf.

An einigen Stationen gibt es Spiel-
szenen, Rätsel für Kinder und einen
Imbiss. Schließlich führt der Weg
zurück in die Kirche. In den Spielsze-
nen geht es um ein dunkles Kapitel in
der Geschichte des 16. Jahrhunderts:

die Bauernkriege. Dabei wird Thomas
Müntzer vorgestellt, der von den revo-
lutionären Gedanken Martin Luthers
zunächst sehr begeistert war, sie aber
anders umsetzte als Luther selbst.

Müntzer rief die Bauern zum
Kampf gegen die Obrigkeit auf. Deren
Aufstand wurde jedoch mit Gegenge-
walt niedergeschlagen und viele Bau-
ern verloren ihr Leben. Der Reformati-
onsweg ist für Familien und Men-
schen aller Altersgruppen geeignet,
Kinder sollten aber in Begleitung Er-
wachsener kommen, teilt die Kirchen-
gemeinde mit.  red

Schweres Jahr für Blumen
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins ausgezeichnet

Frank Seifert, Roland Weger, Dr. Ella List, Johannes Neugebauer, Wolfgang Mai
und Volker Büchs (von links) bilden die Band Jericho.  Foto: Hartmut Assel

Tempo 50 statt Ortsschild? Erst gestern Nachmit-
tag wurde das in der Flur gefundene Verkehrszei-
chen wieder montiert.  Foto: Stefan Blank

Gemeinsam
für das Klima
Konzept ist derzeit Thema in
Stadt- und Gemeinderäten

„Eigentlich ist es nichts Neues,
aber wir müssen es malmachen.“

Dr. Renate Kapune
Landratsamt Neustadt

„Das entwickelt sich
immermehr.“

Rathauschef Matthias Schwarz

Tierische Konkurrenz für Maskottchen Bernie
Eichhörnchen Ernie ist der Held des neuen Streuobst-Erlebnispfades von Burgbernheim

Macht desWortes
Thomas Müntzer heute beim Reformationsweg im Fokus

Wenn aus Oberndorf Ipsheimwird
Ortseingangs-Schilder abmontiert und verkehrt angeschraubt – Nun ermittelt die Polizei
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